
 

 
 

Die neue Verpackungsverordnung 
Die neue Verpackungsverordnung ist am 11. Februar 2025 in Kraft getreten und defi-
niert Verpackungen als eigenständige Produkte mit eigenen Anforderungen an die Ver-
kehrsfähigkeit. Diese Anforderungen setzen neue Nachhaltigkeitsstandards für Verpa-
ckungen in der EU, die branchenübergreifend Auswirkungen haben. 

Konkrete Nachhaltigkeitsanfor-
derungen 

Die Verpackungsverordnung stellt– anders 
als die Vorgänger-Regelung der Verpa-
ckungsrichtlinie – umfassende Nachhaltig-
keitsanforderungen an Verpackungen jegli-
cher Art und betrifft nahezu alle Wirt-
schaftssektoren: Künftig müssen Verpa-
ckungen recyclingfähig sein, um eine stoff-
liche Verwertung zu ermöglichen und Ver-
packungsabfälle zu reduzieren. Die Verpa-
ckungsverordnung sieht gestaffelte Min-
destziele für den Rezyklatanteil in Kunst-
stoffverpackungen vor und ab dem 1. Ja-
nuar 2030 müssen Verpackungen auf das 
notwendige Mindestmaß beschränkt wer-
den. Außerdem muss der Anteil besorgnis-
erregender Stoffe in Verpackungen auf ein 
Mindestmaß reduziert werden. Einzelhei-
ten u.a. zur recyclingorientierten Gestal-
tung regelt die EU-Kommission in delegier-
ten Rechtsakten. Die Vorgaben der Verpa-
ckungsverordnung gelten zwar grundsätz-
lich ab dem 12. August 2026, einzelne 
Nachhaltigkeitsanforderungen gelten je-
doch erst später.  

Kennzeichnung und QR-Code 

Um Verbrauchern das Sortieren von Verpa-
ckungen zu erleichtern, müssen Verpa-
ckungen künftig mit EU-weit einheitlichen 
Piktogrammen zu deren Materialzusam-
mensetzung gekennzeichnet werden. Eine 
weitere wesentliche Neuerung der Verpa-
ckungsverordnung sieht vor, dass Verpa-
ckungen mit einem digitalen Datenträger, z. 
B. einem QR-Code, versehen werden müs-
sen, der u. a. Informationen zur 

Wiederverwendbarkeit und Sammelstellen 
für die Verpackungen enthält. 

Verpflichtendes Konformitäts-
bewertungsverfahren 

Auf Wirtschaftsakteure kommen auch hin-
sichtlich der Konformität neue Herausfor-
derungen zu: Grundsätzlich dürfen Verpa-
ckungen nur in den Verkehr gebracht wer-
den, nachdem die Erzeuger die Verpackun-
gen auf ihre Konformität mit den Nachhal-
tigkeits- und Kennzeichnungsanforderun-
gen geprüft und eine entsprechende Kon-
formitätserklärung und eine technische Do-
kumentation ausgestellt wurden. 

Erweiterte Herstellerverantwor-
tung 

Im Rahmen der erweiterten Herstellerver-
antwortung müssen Hersteller von Verpa-
ckungen u. a. die Kosten der getrennten 
Sammlung der Verpackungen und deren 
abfallwirtschaftlicher Behandlung über-
nehmen, um sicherzustellen, dass die Ver-
packung nach Ablauf des Lebenszyklus 
idealerweise dem Recycling zugeführt 
wird. 

Next Step: Kontaktaufnahme 

Wir unterstützen Sie gerne auf Ihrem  
Weg zur verpackungsrechtlichen Compli-
ance. Gerne erläutern wir Ihnen Umset-
zungsmaßnahmen. Nehmen Sie jetzt un-
verbindlich Kontakt auf. 

T  + 49 30 / 2332 895 0 
E  info@reuschlaw.de 
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